
 

 

 

Qualitätsmerkmale & Erfolgsfaktoren im Bereich Ausbildung, Praktikum & Duales Studium: 

Sammlung aus Interviews mit Caritasverbänden, Stiftungen, LBS München, BSH München, Continental AG 

Regensburg, Continental Mechanical Components GmbH Roding, Stadt Straubing, uvm. 

 

Organisatorisches / Strukturelles: 

 Detailliertes Konzept für einen Ausbildungsberuf 

Abwandelbar und dient als Muster/Vorlage für weitere Ausbildungsberufe im Unternehmen 

 Einbezug aller relevanten Abteilungen (eigenes kleines Ausbildungskonzept; wer kann was in 

seinem Bereich abbilden?) 

 Enger Kontakt mit IHK als wertvoller Unterstützer 

 Regelmäßiger Austausch mit anderen Filialen, Standorten oder Unternehmen und 

Geschäftspartnern 

 Zentrale Verortung der Azubis in der Personalabteilung (HR, Personalentwicklung) 

HR-Team oder einzelner Personalberater als verantwortlicher und zentraler Ansprechpartner 

Budget für Ausbildung erfolgt auch über HR  

 Oder: HR trägt zunächst Kosten, dann wird über Umlagen jedoch auf alle Abteilungen verteilt 

über Schlüssel (Allokationen) 

 Präsenz auf Messen & Online 

 Durchlauf durch Abteilungen. In der Personalabteilung gibt es eine zuständige 

Ansprechpartnerin, die alle 2 Wochen bis max. 30 Minuten mit jedem Azubi ein kurzes 

Feedbackgespräch führt. Hier können die Azubis berichten, was gut läuft und wenn sie 

Unterstützung benötigen. 

 

Azubi-Betreuung / -„Pflege“ / -Unterstützung: 

 Einführungsmappe & Einführungstage, Welcome-Day 

 Externe Azubi-Seminare & Trainings (Excel, Englisch, Boxenstopp: Rückblick & Vorschau, 

Kommunikation & Präsentation, Projektmanagement), begleitendes Coaching 

 Vermitteln von Sozial- und Fachkompetenz, aber auch Methodenkompetenz 

 Bereichsübergreifende Azubi-Projekte (Azubi-Projektteam), ggf. Facharbeit mit Vortrag der 

Dualen Studenten 

 Azubi-Tage 

 Azubi-Jour-Fixes: Wer macht gerade was? Was gibt es neues? 

 Duale Studenten: monatliches Treffen mit Mentor  

 Azubi-Stammtisch oder Kaminabende 

 Alumni-Programm: Möglichkeit zum Austausch und Netzwerken mit ehemaligen Azubis / 

Dualen Studenten 

 Gemeinsame Lehrwerkstätten mit branchengleichen Unternehmen 

 Mitarbeit im Team Ausbildungskommunikation  & -marketing  

 Zwischen- & Abschlussfeedback 

 



 

 

 

Hilfreiches für die Teams – „Azubi – fit“: 

 Durch den Abteilungsleiter ist mit jedem Azubi zu Beginn ein kurzes Begrüßungsgespräch zu 

führen, sowie beim Wechsel nach ca. 3 Monaten in eine andere Abteilung ein Feedback- und 

Beurteilungsgespräch. 

 Beurteilung der Leistung der Arbeit in der jeweiligen Abteilung 

 Ausbildungsbeauftragter in jeder Abteilung, der Azubi einarbeitet, betreut & beurteilt 

 Gute Aus- & Weiterbildung sowie Vorbereitung & Begleitung für Ausbilder selbst 

 ADA-Schein für alle Ausbilder, Praxisanleiter, Betreuer 

 Ein – zwei x pro Jahr Ausbilderkonferenz mit anderen Unternehmen aus dem gleichen 

Bereich 

 

 Hilfsmittel / Checkliste zu:  

o Stundenplan, Ablaufplan, ggf. Ausbildungsprofil 

o Einarbeitungsplan, Schulungsplan/-nachweise 

o Inhalt Begrüßungsgespräch: „was erwarten wir von dir als neuem Azubi“ 

o Feedbackgespräche / Beurteilungen, ggf. Abschlusstests 

o den Kerninhalten, die in diesem Zeitraum vermittelt werden sollen / müssen, um den 

Vorgaben im Rahmen der Ausbildungsinhalte zu entsprechen 

 Vorab besprechen, welche kleinen Projekte und Aufgaben ein Azubi in dieser Abteilung 

übernehmen könnte. 

 Briefing der Abteilung(en): 

o Unterstützung des Azubi bei Büro-Etikette: Telefonate führen etc. 

o Wie steigere ich die Anforderungen an den Azubi in diesen 3 Monaten? 

o Wertschätzung des Azubis auf Augenhöhe (vgl. „normaler MA“) 

o Interesse & Offenheit zeigen, Unterstützung anbieten 

o Abwägen von Unter- oder Überforderung des Azubis / Studenten 

o Vermitteln von Lehr-/Ausbildungsinhalten steht im Vordergrund, nicht der Einsatz als 

reguläre, volle Arbeitskraft 

 


